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Durch die Zeitungs-NeKlam- e

'machen Sie Ihre Waren 13c

kannt uub schaffen dafür eine
Nachfrage. Machen Sie einen
Versuch in der Täglichen Oma
ha Tribüne.

n
Wetterbericht, v

Für Omaha und Uingegcno: Schön und
wärnier liente abend und Jrcitaa.

Für 9!ebraska: Schön lieutc abend und ftrci
tag. wärmer Iiciite abend und im östlichen

Teil am Fmwg.
Für Joa: Schön heute abend, Freitag

schön und warmer.
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Ocstmcicherciicrnl Crolvder ini aron d.Mfensls
frankfurter Zeitung

Über die Konskription!
Aus der Abneigung gegen diesclöe

sei ersichtlich, daß der 5Nicg
unpvpuliir ist.

Deutschland kann und
wird durchhalten!

Negiernngsbeauilc und Mitglieder
des Herrenhauses sind zn die

ser Ansicht gekommen.

UM'djcn 10,250
ßriisidcnt Rußlands?istmtwll zufriedeg GcfNlgcnc!

Wien, nver London, 7. Juni.
Eine amtliche Bekanntmachung be.

sagt, dast d,e Oesterrcicher bei ihrer
Gegenoffensive in den letzten drei

50 Prozent der Uegistrierten aber wollen unter
diesem oder oem anderen vorwande von?

Militärdienst befreit werden.

Kontrakte fiir Au5rüstung der Ariuee vergeben!

Diese Sucht wird ihtn von gewissen Ureisen in

Washington nahe gelegt; Nüssen absolut
kriegsmüde u. verlangen Frieden. '

..

Massenstreiks in Petrograd werden verhindert!

Tagen 10,250 Italiener gefangen

Berlin, über London, 7. Juni.
Es wurde amtlich bekannt gemacht,
dast in einer von Mitgliedern des

preußischen Herrenhauses und den
höchsten Negierungöbeauiten abgehal.
tencn Konferenz, in der alles wohl

erwogen wurde, festgestellt werden

konnte, dast die Bevölkerung mit den

zur Verfügung stehenden Nahrung?.
Mitteln gut durchhalten könne, bis
die neue Ernte eingeheimst und ein

siegreicher Friede geschlossen sein

wird. Teu Vorsitz in der Konferenz
führte der Minister des Inner.

genommen haben, .a? Schlachtfeld
nahe Janiiano ist mit Leichen der

Italiener buchstäblich bedeckt.

Zur Registrierung in
Nebraska und wmaha!

Amsterdam, 7. Juni, über Lon
don. Tie Frankfurter Zeitung"
sagt:

Wie unser Sonderkorrespondent
am lj. jrni ans New $or! kabelt,

gibt der amerikanische Kriegsminister
zu, daß das Nonskriptivnsgcseiz für
das amerikanische !vok eine selche

Neuheit darstellt, hast ein gewisser
Widerwille sich zum Tienst bei den

Fahnen zu melden, verständlich er.
scheinen mnsz."

Tie Franlsnrter Zeitung" hält
dies sür ein ernste SymPtoiu und
legt es als Beweis dnsür aus, dast
der Krieg von dein Bolke der Bcr.
Staaten verdammt werde, aber nicht,
weil die Amerikaner feiger seien oder

gleichgültiger als andere.
Ter Amerikaner," fährt das

Blatt fort, ist ein geborener Slam
pfer nnd würde frendig zu den Was.
fen greisen, wenn er überzeugt
wäre, das; die Lebens, nteressen, die

Ehre und der Bestand seines Landes
auf dem Spiele stände. Augen-scheinlic-

mangelt es aber an dieser

Ueberzengung. Bon allem Anfang
an war dieser Krieg Wilsons Krieg."

Lange nicht so viel registriert, (iH
uinn glniibtc: iinr Tonglas l5.

macht Ailnnlnne.
cord Uorthcliffe

koknmt nach Amerika!

Soll nls Bnlfmirs Nachfolger Leiter
der hiesigen britischen Kriege.

Mission werden.

Washington, 7. Juni. Ameri.
las erste Äürgerarniee von 025,000
Kann beginnt greifbare Gestalt am
zunehmen. Wenn in gewissen Ti.
strikten die Registrierung auch nicht
den gehegten Erwartungen des
Profüfzmarschalls General Ermüdet
entsprach, ja sind in anderen Distrikt
ten doch grobe Resultate zu verzeich.
nen gewesen.

Tie nächste Aufgabe wird nun
sein, die Eutschllldignngögründe von

Registrierte, die vom Militärdienst
besreit zu werden wünschen, entgegen
zu nehmen und zu prüfen. Ueber
60 Prozent der registrierten werden
Versuchen, unier diese,, oder jenem
Zorwand vom Schleppen des SUdy

süßes" entbunden zu werden.' Tas
iilriegöanit ist der Meinung, daß, um
ü25,U00 Soldaten zu erhalten, zwei
Millionen Registrierter untersucht
werden nmssen. Tie meinen dieser
Leute werden als Entschnidignng an

Transport der Triippen kein Auf
schnb stattsindet. .Es wird behauptet,
das; sobald die ersten 025,000 Mau
liesten die Leute im Gänsemarsch
in das Gefängnis marschieren, bis
es ISO waren. Der Nest nmstte ab.
ziehen, da nicht mehr Raum für sie
vorhanden war. Tie Eingesperrten
verhielten sich zuerst rnhig, warfen
dann ober Fenster ein. Heute wiir.
den sie mittelst Wagen der- riesln,
scheu Bahn teilweise nach Belvidere
und Jreeport gebracht, um dort im

Gefängnis zu verbleibe,!, da der
Sheriff heute eine weitere Parade
der Triickeberger nach dein Gesang-ni- s

erwartet, die ebenfalls Cinlast
begehren werden.
zu den Fahnen einberufen sine, alle
Ausrüstung für sie jir und fertig
sein wird.

Es heißt, die Rekrutierung für die
Landarmee mache gegenwärtig so

gnte Fortschritte, dasz es keiner Üou
skription bedürfen ivird. die Armee
auf Kriegsstärke zu bringen, Jim
Hierhin aber sind hierzu noch 82,000
Mann nötig.

sechsstündige Arbeitstag eingeführt
worden. '

Tie neue Republik Kronstadt.
Kronstadt, 7. Juni, über London.

Tie neue Republik Kronstadt ist setzt

zur Tatsache geworden; alle Wtei
lungen der Regierung funktionierer
ivie am Schnürchen. D Hauptrc
gierungögewalt liegt in Händen von
:Z0 Männern, die von den Soldaten,
Matrosen und Arbeitern erwählt
worden sind. Ferner haben die So
zialisten und weiblichen Arbeiter
ebenfalls Vertretung in diesem Exe
kutivrat. Der Vizepräsident dessel.
den ist der frühere gewöhnliche Sol
dat Liabovitsch. Dieser befürworte!
gleich dem Präsidenten Lamonaofs
die Einteilung Rustlands in kleine

Staaten, die niit der Hauptregierung
in Petrograd nur in losem Zusam-
menhang stehen sollen.

Tie etwa 20 Meilen von Krön
stadt auf dem Festlande gelegen,
Stadt Oranienbaum wurde aufgcfor
dert. sich der Republik Kronstadt an
zuschlicstcn, hat sich aber geweigert,
dies zu tun. Die Führer der Re.
publik Kronstadt glauben nicht, daß
Petrograd Gewaltmastrcgeln gegen
5!ronsmdt ergreifen wird. Befragt,
was man in 5lronstadt tun werde,
wenn Petrograd kein Geld mehr
schickt, gab Liabovitsch zur Antwort,
daß man etwas derartiges noch nicht
in Erwägung gezogen habe.

(iicbcn die Kronstädter nach?
Petrograd. 7. Juni. Es heistt.

daß das 5'tronstadt Komitee der
Soldaten und Arbeiter die Autorität
der Petrograder provisorischen Regie,
rung anerkannt haben wenigstens so

lange, bis ein allgemeines russisches

Deutsche Schiffe
werden unigetauft!

Tic bkfchlagnnhmtcn Schiffe habe
andere Ranic erhalte. Gei- -

Washington, 7. Juni In Krei.
sen, die mit den Verhältnissen in
Rustland vertraut sind, wurde er.
klärt, dast Baron von Rosen nur ei.
neu Grund gehabt haben könne, der

'hn zu seiner Erklörnng veranlasst
haben mag. dast es im Interesse
Rustlands liege, sofort Frieden zu
schliesten: Ten nämlich dast er darauf
rechnet. Präsident von Rnstlaud zu
werden. KriegSfreunde sind bei dem
russischen Volke in den letzten Wochen
nicht recht beliebt gewesen, dagegen
aber alle, die einem baldigen ffrie
den dos Wort redeten. Ties wird
durch die Tatsache als bewiesen an.
genommen, dast die Note des Ex.
Minister des Neuster! widerrufen u.
durch eiiie Erklärung ersetzt wurde,
das; Rustland einen Frieden ohne
Annexion und ohne Kriegsentschädi.
gung begünstige. Tnrch inoffizielle
Kanäle sind Jnfonneitionert nach
der Bundeshauptstadt gelangt, wo-nac- h

das russische Volk absolut kriegs.
müde ist und einen baldigen Frie.
den verlangt. Man nimmt also an,
dast Baron von Rosen aus der po
litischen Lage Vorteil ziehen u. sich

zum Präsidenten erwählt sehen möch
te.

Von autorative, Seite wurde ver
sichert, dast es wirklich England war,
das die Revolution verursachte und
auf den Sturz der Nomanowffs hin
arbeitete, da es diese

Tendenzen beschuldigte. Juzwi sehen
aber ist England die Revolution aus
den Händen geglitten.

Ausserdem sind dein Staats depar
tetiieut Nachrichten zugegangen wo
nach die wirtschaftliche Lage in Rnfz-lan- d

ebenso, wenn nicht schlimmer u.
chaotischer ist, wie die politische. Die
Lage im Innern soll direkt besorg
niSerregend sein und die Möglichkeit

er" zctzt Schurz".

Washington. 7, Juni. Bierzehn

London, 7. Juni, Lord North-cliff-

der Zcitungsfürst von Eng.
land, ist nach den Ver. Staaten ab.
gereist, um auf Einladung des

Kriegskabinctts als Nachfolger von

Arthur I. Baltour an die Spitze
der dortigen britischen Kriegsmission
zu treten.

Tas nette Haupt der englischen
Mission in Amerika gilt als einer
der kommenden Männer nach dem

Kriege. Er wird seine Zeit nicht
mit Banketten und Rcdetourcn ver.
genden (wenn es nur wahr ist),
sondern sich sogleich in die Arbeit
stürzen utid gleich nach feiner An.
kunst in Nciu Jork ,im Geschästs-distrik- t

eine Office beziehen, wie er
vor seiner Abreise erklärte. Lord
Northcliffe wird seinen amerikani.
scheu Freunden seine Ersahrnngen,
die er ans seinen vielen Besnchen an
der Front gemacht hat, Ankommen
lassen und wird ihnen Ideen mit
hinnberbringen, welche, wie er zu
versichtlich hofft, von dem natürlichen
Genie der Amerikaner sür Erfindun.
gen ausgeuutzt werden mögen.

Es tut ihm nur leid, dast er nicht
zur Zeit der irischen Konvention, in
welche er ein lebhaftes Interesse ge,
nominell hat, in Europa sein kann.

der deutschen internierten Handels,
schiffe, welche auf Befehl des Prä
sidentrn der Flotte Überwiesen wnr
den, sind van Mirinesekrctär Ta

Das Volk wegen der
Teuerung beunruhigt!

Ter Lvlm steht mit der Erliüljiinn,
der Lebcnsmittelprcisc keines

weg 5 im Einklang,

niels umgetanft worden. Ter
l'!eier", das grösste der Schiffe,

ivird jetzt unter dem Namen
Schurz" bekannt sei, zu Ehren von

Kart Schurz, Tie anderen Schisse

Lincoln. Nebr.. 7. I'nni. th
gleich bis gestern abend erst von
den ')'.) Connties Nebraökas nur ans
' in der Office des Gouverneurs

Neville über die Resultate der
Berichte eingetroffen wa-

ren, ist doch jetzt schon ersichtlich, daß
die von dein 5lriegsamt für Nebras-k- a

geschätzte Zahl der Stellngoplich
tigen lange nicht erreicht wird. In
Washington hatte man erwartet, daß
sich 120,000 Mann stellen würden,
doch glaubt man nach den bisheri
gen Resultaten auf nicht mehr als
110,000 Mann rechnen zu dürfen.
Selbst die Berichte aus obigen Eonn-tie- ö

sind allerdings noch unvollstän-
dig.

vollständige Berichte gingen bis
Mitternacht ans den folgenden Conn
ties ein: j

Clan, 1 ,23 1 : Coliar 1.0.17; Cm
ster. 2,260; Tawiou. 1,153; Todge.
2,303; Touglas. 20,-- SO; Fnrnas
027; Gooper, 021; Grant, 187;
Hall, 2,210; .varla. 87; Keith,
573; 5timbnll. 351; Loup, 107;
Pawnee. K)l; Pbelv--- . 031; Pierce.
1.120; Platte. 1.72X; Pols OIJs);

Thursion, OS!); ?)ork. 1,501.

Tvuglns Cvmktn 2,000 mehr als er
wnrtet.

Tie vollständige Zählung der
in Omaha und Tonglas

County ergibt 20,180 oder völlig
2.000 mehr, als man in Washington
angenommen hatte. Man glaubt je.
doch, dast es eine ganze Menge
Dienstpflichtiger unterlassen hat. sich

zu melden und registrieren zn lassen.
Wnhlkomniisjär Moorhead erhielt ge
stern abend vom Gouverneur Ne
ville ein Telegrainm, ProfosMar-schal- l

in Washington habe ihn in.
formiert, dast in kurzer Zeit die

BundesGrostgejchworenen einberufen
werden würden, nm den Trnckeger
gern auf den Leib zu gehen.

Regierungsbeamte. die sich in
Omaha aufgehellten haben, erklären,
dast sie bereits jetzt schon die Namen
von einer ganzim Anzahl von jungen
Leuten haben, die sich nicht haben

registrieren lassen, und sind sicher,
dast sie bis zum Zusammentritt der
Grostgeschworenen die Namen aller
Triickeberger eingezogen haben wer
den.

haben folgende Namen erhalten:
Tie Breslan" wnrde in

umgetauft: Kiel" in Cain- -

den", Liebenfels" in Houston"
Snronia" in Snvannah", Böge

geben, dast sie verheiratet lind oder
Lamilienangehörige besitzen, die auf
den Verdienst der Gezogene, i ange
Wiesen sind. Alle Gesuche aber wer-de- n

genau untersucht werden: man
wird sich vergewissern, ob dieselben
auch auf Wahrheit beruhe,! oder
nicht. Vinneu mehrerer Wochen wer
den diese Leute wissen, ob sie zum
Tienst herbeigezogen werden. Selbst
wenn sie Anspruch ans Tienstbefrei.
ung geltend geinacht haben, .müssen

sie ihre Fälle örtlichen Behörden zur
Begutachtung unterbreiten. Körper.
Iiche Prüfungen sür diejenigen, lud
che diensttauglich befunden werden,
dürften beträchtliche Zeit in Anspruch

nehmen, aber man erwartet, das; die
lernte sür die tatsächliche Berufung
zur Fahne vor der festgesetzten Zeit,
un Septeiuber, bereit sein werden.

Inzivisäjen werden von der Re-

gierung Schritte für die Am-nistun-

der neuen Armee getan. Kontrakte
sür Schuhe, Uniformen usv. sind
bereits vergeben worden. Air die
Armee sind 3,:;00,U0U Paar und sür
die Marine 800,000 Paar Schuhe
bestellt worden. Tieses Fnßzeug
kostet $20,000.000. folgende Fa
brisante sind niit der Lieferung
dieser Schude beauftragt worden:
International Slioe Company. Lt.
LouiL,' Brown Choe Company, St.
Louis: B. A. Corbin. Webster,
Mass.; Huntington Shoe fr Leather

Washington. 7. Im, i Aus allen
Teilen des Lerndes sind dem Xion-gre- st

Mitteilungen von Arbeitern
und kleinen Geschäftsleuten zugegan.
gen. daß die Löhne und Einnahme
in gar keinem Vergleich zu der fort,
gesetzten Crhölmng der Lebensrnittel
stehen. Es wird in tansenden von
Briesen Beschwerde geführt, daf; die
Regierung immer schwierigere Ford-

erungen! aii sie stelle. Es wird
prompt verlangt, daß die Lebens.

ieii in xaiiiun , Kiicnna in

Zentralkomitee die, Zügel der Regie
rung in me Hand genommen hat.

von !Zuftta,,oen in verschiedenenTornado in Uentuckn
fordert fiinf Tote! tadten absolnt nicht von der Hand

Pcifaci'Ia", Odenwald" in New-por- t

News". Hohenlohe" in Long
Becich", Frieda Leonlmrot" in

Astoria", Andromeda" in Bath",
Rudolph Blumberg" in Beaufort",
Präsident" in Kittery", Locksnn"

in Gnlfport".
Tie neuen Namen entwrechen in

den meisten Fällen 5mstenstädteii. in
welchen sich Navalstatlonen besüiden.

zu weisen.
Von alliierter Seite wird kein

Wlrbclstiirmen in den letzten 2 Da- -

Hehl daraus gemacht, dast man au
gen sind 32 Menschenleben

verfallen. genblicklich alle Hoffnung, die noch
nbrtg bleibt, auf Root und seine Mit
sion setzt, die sich augenblicklich auf

Mittel von der Regierung valdinög.
lichit kontrolliert werden.

"m den Ländern der Alliierten ge
rät man in Sorge, das; die Lebens
mittelanfuhr im Grosten aus Ame
rika immer 'noch auf sich warten lasse.
Aus den Reden im britischen Parln
ment gebt hervor, das; man in Cng
land ans eine große Anssnhr von
Lebensrnitteln recht bald hoffe. Ta-nii- t

aber scheint es gewaltig zu ha
pern.

Chicago, Jll 7. Juni. Jeden
Tag ein Tornado, kann man in

London berichtet
2o Dersenkultgen! diesem verhängnisvollen Sommer

dem Wege guer durch Sibirien oc
finden.

Alcrjcff als militärischer Ratgeber.
London, 7. Juni. Offiziellen

Petrograder Depeschen zufolge ist

Argentinien liefert
England GemUfe!

Briten wollen alle Esiwarcn daselbst
ufkaufcn; wo bleibt Ar

gcntinicn?

Buenos Aires, 7. Juni. Von
nun an sollen alle engtischen Tam
pfer. die zum Gefrierfleifchtransport
bestimmt sind, auch große Mengen
von Gemüse sür England mitneh
men. Wie es scheint, will England
nicht nur Gemüse, sondern alle Est
waren, die man in Argentinien auf
treiben kann, autkanfen, um damit
seine Mangel leidenden Kinder zu
speisen.

Und Argcutinien? Die Ozean,
dampfer sind schon fast alle verkauft,
die Engländer haben die Erlaubnis
erhalten, 180,000 Tonnen Weizen
nnd 20,000 Just Mehl auszuführen,
jetzt soll noch argentinisches Gemüse
argentinische Estwaren nach Ennlnn

Co., Huntington, Jnd,: Foot,
Schmalö and Co St. Paul: F.

beinahe sagen. Kaum hat man Nach,
richten von den Wirbelstürmen ain
TicnStag abend in Kansas und Mist
souri und gestern nachmittag in Mi
chigan erhalten, trifft heute schon

wieder eine neue Trauerbotschaft
ans Kentnckl) ein, wo die Ortschaft
Bebier 'einem Tornado zum Opfer
gefallen ist. Aus den spärlichen

Mayer Company, Ä'ilwankee.
Gewehre und Basonette werden

so schnell als möglich in den ver
schiedenen Waffenfabrlken des Lan
des hergestellt: Tie Regien,ng sorgt
im Geheimen dafür, daß lxt dem

General Alexicss, bisher Oberitkonr.
mandicrcnder der russischen Armee,
zum militärischen Berater der provi
sorischen Regierung ernannt worden.

Fordernug der Streik bewilligt.
Petrograd, 7. Juni, über Lon

don. , Ter angedrohte Streik in
den hiesige Fabriken, in welchen
Kriegsmaterial hergestellt Ivird, ist
verhütet worden, indem alle Förde,
rungen der Arbeiter bewilligt rour
den. Unter anderem ist auch der

London. 7. Juni. Die britische
Admiralität hat über die Bersenlung
von englischen Tampfern in der ver

gangenen Woche folgenden Bericht
ausgegeben: In der abgelaufenen
Woche wurden 15 Dampfer über
1 000 Tonnen verfenkt, 8 unter l 00
Tonnen und 5 Fischerdampfer. Oh-n- e

Erfolg wurden 17 Dampfer ange.
griffen, denen es gelang, den Tauch
booten zu entkommen.

In dein Admiralitätsbericht wird
wiederum lobend der Tätigkeit der
amerikanischen Torpedobootzerstörer
gedacht, welche dazn beigetragen ba-b-

die Zahl der Lpser der Trnich.
boote zn verringern.

Witli'iln Urteil ni'sif fn'Hiiir ?

Si'ck'S PriifnngSbehörden werden, Psoncn den
'

Tod gefunden und
von Gouverneur Neville fiir Toug über zwanzig verletzt worden sind.

Norweger protestieren
gegen die Teuerung!

Cbristiania, 7; Juni. In ganz
Norwegen haben friedliche Teinou
strationen gegen die allgemein groste
Teuerung stattgefunden. In der
Landeshanptsladt allein nahmen 50,.
000 Personen an einer Tcmonitrati
on teil. Tie Regierung hat den
Verkauf von Spirituosen während
der nächsten drei Tage untersagt.
Chri't'ania sind Masscnausstände zu
verzeichnen.

20tt Drückeberger in
Nsckford stellen sich!

Marschieren mit Frau nd .Binder

nach dem (Gefängnis, nm ein

gelocht zu werden.

gehen, was bleibt für die Argentinier

Ter EigentumSichaden ist bedeutend.

Im Ganzen find infolge der Stür.
nie in den letzten beiden Tagen 32
Leute ums Leben gekommen, wäh-

rend über 200 Verletzungen davon

getragen haben. Ter Eigentums
schaden wird von $2,000,000 auf
$1,000,000 geschätzt.

Bei deui Wirbelsturm in Michi

uorig
Vorläufig macht sich so. die Lebens.

las County ernannt werde, die

sich mit den Eingaben derjenigen
befassen, welche unter dem einen oder
anderen Grunde vom .Heeresdienst
befreit werden wollen.

Laut 0!csttz müssen innerhalb 5

Tagen nach dem Registrierungstag
die Listen der Registrierten fertiggc.
stellt sein. Dieselben werden in
Triplikaten ausgestellt. Eine Ab.
schrist geht den Tageszeitungen zn
mit dem Ersuchen, sie zu verofsent
lichen.

Bon den 20, IM) Registrierten
S,5-"- auf Omnba und der

mittelnot noch nicht bemerkbar, aberPräsident empfängt
Keine paetfisten!

warten wir noch einige Monate ab
und dann werden wir lehen.Englische Flugzeuge

über Aeulnttnster!
gan sind entgegen den ersten Berich.
ten doch drei .odeSsnlle zu berich.
ten, während die Zahl der Verletzten

London, Englische 30 übertrint.V)inn.

Amerikanischer )ockey
darf nicht reiten!

Berlin. 7. Juni, über London.
Trotzdem der amerikanische Jacken
George Aechibalö spezielle Erlaub,
nis erhalten hatte, in dein Hamlutr-ge- r

Rennen um den Gresten Preis
das Rennpserd Taiwan, dem Renn
stall des Barons V. Oppenheim ge
hörig, zu reiten, erlies; der Kam
niandeur des 0. Korps einen Gegen,
befehl, und Archibald wnrde incht
zur Rennbahn zugelassen, Ter Reit,
einfatz betrug 100.000 Mark.

Nein ?jorf, 7. Juni. Präsident
Wilson hat es abgelehnt, erne Tele
gation der Ersten amerikanischen
Konferenz für Temokrntie und Frie
denobedingui,gen" zn empfangen,

Dampfer Silvershell
gegen deutsches tt-vo- ot

Paris. 7. Ilnni. Es wirh icfcf

nlHn-- f im i.i f mT-ftf r rtsifnn

Rest von 1.0 IS auf Douglas Con. Deutsche geben Verlust
t? austerbalb der Stadt, nämlich:weicye naey oem reihen aauc zu

senden geplant war, iDie Konferenz
hatte bekanntlich jüngst in Nein ?)ork

Nockford, Ill 7. Iiinl. ?t
Ipa zweihundert Man,l, ineist Mit.
glieder der Industrial WorlerS of

Ihe World, welche sich nicht haitcu
registrieren lassen, marschierten ge.
fiern abend, n,nnche von ihren Frau,
rn und Kindern begleitet, nach de,u

Gefängnis, uni eingelocht zu werden.
Tie trugen Banner mit den Inschrif.
lcn 'Wir sind sür Frieden,"

Wir lmben uns nicht registrieren
lassen und nclnnen an, dast wir ar.
rcticrt worden. Sperrt uns ein!"
sagte der Anführer der Schar. She-

riff Gindcrs und seine Teputicrten

ycldeichafte deutsche
liegerleutnants!

sa ii v i. i (i i nu'Ujn ii 1 ii il V"

nen erfolgreichen Angriff anf die
Fliigstchrzengc Ztaiion in Neuniü
ster.

Eil Gebäude wurde getroffen und
vcrschiodene Bo.nben fielen in der
Nähe von zw?i Maschinen und dem
Aerodrom. Ilnsrre Flugzeuge wur
den auf dein Rückineg angegriffen,
entkamen jedoch unbeschädigt.

f. ii der Regierung gemeldet, dasz der
bewaffnete amerikanische Dampfer
SilversHcll im Mittelländischen Meer
niisii Kampf init einem deutschen
Tauchboot, bestanden und dasselbe
wahrscheinlich versenkt hat.

getagt und niachle N'egen ihres Ber
Haltens gegen ,Uoskri,tion im gan
zcn Lande Aussehen.)

Eakt Omaha 47; Florence sonth
120; Florence nortl, S5; Irvington
01 ; Iesfersou. 1,15; Elkhorn 72; Bai.
len 17; Waterleo 8-l- Clncago 01;
Millard 07; McArdle 01; Touglas
north 02; Tongla-- suuth 1,10; Elon
tarf 2S; Tundee 110; Benson east

20.; Benson north 100; Benson
wnth 100.

Nach New lork gesandt.

Verkehr auf deutschen
Bahnen beschrankt!

Kopenhagen, üb. London, 6. Juni.
Eine Tepefche von Berlin meldet,
dast der Personenverkehr ant den

Gerade die Farm, öie
Sie sich wünschtenTrei vondeutsche Schiffsofsizittk

Porto Rico nach New Aurk

gebrncht.

eines Torpedoboots zu!

Berlin. 7. Juni, über London.
Offiziell wird der Verlust des Tor
pedobooiö S. 20 zugegeben, den
die Regierung bat folgendes darüber
bekannt gemacht: feindliche Moni-
tore beschossen am Morgen des 5.

nni Ostende, wobei eine groste An-za-

belgischer Einwohner getötet
oder verwundet wurden , auch war
der an Häusern augcrichtete Schaden
erheblich. Ein unseren dortigen See.
itreitkrasten stark überlegenes Ans.

tlärnng?gtn'chuader griff zwei mist'
rer Torpedoboote un, die dort

Wachtoienit vorsahen. Nach einein

intzigen iesecht wurde unser Torpe-
doboot S. 20 versenkt, kämpite aber
bis zum letzten Augenblick; ei Teil
der Besatztlng wurde von uns geret-
tet. Tie britischen Schisse wurden
mehrfach von uns getrossen und zo

Norwegen erhöht
ttriegsgewinnsteuer! deutschen Eisenbahnen weiter be Wo?New ?jürf.' 7. iini. - Ire,

Am. viktualicnschiff
in franz. Gewässern!

Paris, 7. Juni. Amerikanische
,! ruichst st' haben mit Viktualien
beladene amerikanische Schiffe das
Geleite nach der iranzösjichen !'

sie gegrbn,. Ten Amerikanern wur
de ni, ciihustiistiichi'r Empfang zu
seil. Mo, w, ,st jt'üt hier, das; An,e
rika ini, '.'!, S versuch!, den FranzN'
sei, zn Heiken.

Washington, 7. I'imi. Offizi.
cll wird gemeldot. das; der 10,500
Tonnen groste ?oblendamvfer Ju
viter" mit Weizen nnd nnderen Le
i'i'ninittrln au der französischen 5t.u

fiziere öi'o deutscheu P, isenschiires
Farn", ivelche-- s in San Juan. Por- -

ta Rico, interniert war nnd im

Christians, 7, Juni. ta Por
lan! luit bi'ltbloiiiii, die rhuir
auf .sfriegvgriiniine mit' 30 Ptozeiii
zu erlwmn. Zl',;,aliiiifcho Abg'oid
nete erklärten, eine Revolution wer-

de ausorechen, wenn nicht wirksamere
Mastnah, cn gegen das Steige der

LebcnSiuittelvreije mgordnet wer
den. Tie Regierung iü zur Auknah.

Berlin, 7. Juni. Tas Kriegs,
mnt meldet, das; es an der A,
und Champagne Front während aer
letzten Tage luioder zu lebbaften
llämpst'n zioischen Flugzeugen ge
fominen sei. Am 5. Juni wurde,!
;. B. zwölf stündliche Flugzeuge ab
zeschossen. Leutnant Bost brachte

seinen. Y2. Gegner zur Sreckc: Leut.
üant Schäfer bolte die ".0. und Leut-

nant Allmenröder die 21. feindliche
rcafchine hcrab.

Abril von der Regierung der Per.
Sta!-l- n beichlagnahint wurde, sind

schrault werde soll. Auf keiner Li
nie soll in .'.ulunst mehr als ein
?chcllzug fahren. Tiefe Mastregel
wird durch den Mangel on Rolluta-tetia- l

uud Arvnk'h-chU',- notwendig
gemacht. Es ist nämlich nicht mög.
l,ch, die Wagen nnd Lokoinotiveii
der Staat'baHnen in Reparatur zu
balteu oder zu ersten. Tie Militär,
behörden sind ermächtigt worden, da?
R,m material. von zu
loniiszuzren.

auf einem Tanipier von Porto R'co

Seht in den Spalten
der klassifizierten An.

zeigen der Tribüne
auf Seite 6

Sucht heute noch nach
denjelben.

als 'k'tcntione liier ei getrosten, Sie
befanden sich unter Obbut einer Ab.
teilung Leute von eine, der Rc. me einer Anleihe von h0,Uu0.Üü0Uen sich vor oem Acuer rnurrcr
Slnientcc in Porto Rico. 4:e emgetroiM it. iitcn&n ermächtigt Worden n .c traOj?aüMiB jMick,-

-


